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Vorwort 
 
 

Liebe Freunde des 

Kreisjugendrings, 

als Vorsitzende des 

Kreisjugendrings blicke ich auf ein Jahr voller 

Begegnungen, Aktionen und gemeinsamer 

Erlebnisse zurück. Gemeinsam mit unseren 

Mitgliedsverbänden, Ehrenamtlichen und 

Kooperationspartnern konnten wir auch 2025 

zahlreiche Projekte umsetzen, die das Leben von 

Kindern und Jugendlichen im Landkreis bereichert 

und ihre Mitbestimmung gestärkt haben. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf 

der politischen Bildung junger Menschen. Bei der 

U18-Bundestagswahl am 23. Februar konnten 

Kinder und Jugendliche ihre Stimme abgeben und 

sich mit politischen Themen auseinandersetzen. 

Die hohe Beteiligung zeigte einmal mehr, wie groß 

das Interesse junger Menschen an 

gesellschaftlichen Entwicklungen ist. 

Dieses Interesse aufzugreifen und langfristige 

Beteiligungsmöglichkeiten zu schaffen, war über 

das gesamte Jahr hinweg ein wichtiges Anliegen 

unserer Arbeit. In regelmäßigen 

Steuergruppentreffen mit Bürgermeister*innen, 

Ehrenamtlichen und unserem Coach Werner Müller 

entwickelten wir Ideen für mehr Jugendpartizipation 

in den Gemeinden und arbeiteten gleichzeitig an 

der Weiterentwicklung unserer internationalen 

Jugendarbeit. 

Wie Demokratie ganz praktisch erlebt werden kann, 

zeigte sich im Juni bei der Kinderstadt in 

Wartenberg. Die Kinder übernahmen 

Verantwortung für ihre eigene Stadt, trafen 

Entscheidungen und gestalteten ihr 

Zusammenleben selbst. Ein besonderer Höhepunkt 

war dabei der gemeinsame Volksfesteinzug, bei 

dem die Kinderstadt eindrucksvoll sichtbar wurde. 

Demokratie lebt jedoch auch vom Austausch 

miteinander. Beim interkulturellen Stadtteilfest in 

Klettham luden wir mit unserer Demokratiebar zum 

Gespräch ein und schufen Raum für Begegnungen 

zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft 

und Generationen. 

Der Gedanke der Begegnung prägte auch unsere 

internationale Jugendarbeit. Im Rahmen der 

Deutschland-Tour entstand eine engagierte 

Jugendgruppe, die neue Ideen einbrachte und 

eigene Aktionen anstoßen möchte. Mit unserer 

Partnerschaft mit der Gemeinde Laas in Südtirol 

konnten wir zudem einen wichtigen Schritt nach 

vorne machen. Die gegenseitigen Besuche in Laas 

und Erding legten den Grundstein für den 

geplanten Jugendaustausch im Sommer 2026. 

Neben Beteiligung und internationalem Austausch 

blieb auch die Förderung des ehrenamtlichen 

Engagements ein wichtiger Baustein unserer Arbeit. 

Im Rahmen der JULEICA-Schulung am Gymnasium 

Dorfen konnten junge Menschen wichtige 

Kompetenzen für ihre Tätigkeit in Vereinen und 

Verbänden erwerben. Beim Jugendfestival in 

Dorfen setzten die Teilnehmenden ihr neu 

gewonnenes Wissen direkt in die Praxis um und 

gestalteten eigene Mitmachaktionen. 

Darüber hinaus begleiteten uns viele weitere 

Aufgaben und Veranstaltungen. Bei allem, was wir 

tun, steht jedoch stets ein Ziel im Mittelpunkt: 

Kindern und Jugendlichen Räume zu eröffnen, in 

denen sie sich ausprobieren, Verantwortung 

übernehmen und ihre Zukunft aktiv mitgestalten 

können. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Mitgliedern, 

Ehrenamtlichen sowie Unterstützerinnen und 

Unterstützern, die mit ihrem Engagement, ihrer Zeit 

und ihren Ideen dazu beigetragen haben, dass wir 

auch in diesem Jahr so viel bewegen konnten. 

Ich lade Euch ein, mit diesem Jahresbericht auf die 

vielfältigen Aktivitäten und Erfolge des vergangenen 

Jahres zurückzublicken. Lasst uns auch weiterhin 

gemeinsam daran arbeiten, Kindern und 

Jugendlichen im Landkreis Erding gute 

Rahmenbedingungen, spannende Angebote und 

echte Beteiligungsmöglichkeiten zu bieten. 

Eure 

Sabine Aschenbach 

Vorsitzende  
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Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle des Kreisjugendrings ist zentrale 

Anlaufstelle für eine Vielzahl von Ehrenamtlichen, 

insbesondere in der Jugendarbeit Tätigen. Aber auch 

Jugendliche, Eltern und Fachkräfte von Kindergärten 

und Schulen nutzen die Fachkompetenz und die 

Serviceleistungen der Geschäftsstelle.  

Serviceleistungen der Geschäftsstelle sind die 

Ausstellung der Jugendleiterkarte und die 

Abwicklung des Verleihangebots. 

Die Geschäftsstelle ist zuständig für die 

Vorbereitung und gegebenenfalls die Durchführung 

aller Aufgaben, wie z.B. die organisatorische 

Vorbereitung und Betreuung der 

Vollversammlungen und Vorstandssitzungen 

einschließlich der Protokollführung und die Vor- und 

Nachbereitung von Maßnahmen. 

Ein wichtiger Arbeitsbereich des Geschäftsführers 

des Kreisjugendrings ist die fachliche und 

organisatorische Beratung und Unterstützung der 

Jugendverbände bzw. Jugendleiter*innen. 

Themen hierbei sind: Rechtliche Fragestellungen, 

Hilfestellungen zum aktuellen Geschehen, interne 

Informationen z.B. Satzungserstellung, 

Aufnahmeverfahren, Anfragen zu pädagogischen 

Inhalten, organisatorische und inhaltliche Planung 

von Maßnahmen, Finanzierungsmöglichkeiten, 

Konfliktmanagement, Vermittlung von 

weitergehenden Informationen, Referenten und 

anderen Fachstellen. Die Geschäftsführung ist 

Ansprechpartner*in für die Bedarfe der Verbände 

und vereinbart gerne Termine. Ehrenamtlich Tätige 

können aber auch außerhalb dieser Zeiten speziell 

abends Beratungstermine vereinbaren. Wichtige 

Themen, welche die Beratungstätigkeit bestimmen, 

sind die Jugendleiterausbildung, Beantragung von 

Zuschüssen, aber auch persönliche 

Krisensituationen, die aus dem Ehrenamt entstehen 

können.  

Ein nicht zu unterschätzender zeitlicher Aufwand 

sind auch die vermehrten Anfragen von Eltern und 

Jugendlichen zu den Maßnahmen des 

Kreisjugendrings und den Angeboten der 

Jugendverbände. Maßnahmen der Jugendarbeit 

werden immer mehr an einem professionellen 

Anspruch gemessen, was ehrenamtlich Tätige, vor 

allem Jugendliche auch überfordern kann. Hier ist es 

nötig die Qualität der Angebote der Jugendverbände 

zu vermitteln, aber auch Grenzen aufzuzeigen. Auch 

eine koordinierende Funktion gilt es zu 

übernehmen.  

In 2019 hat der Kreisjugendring das Belegungs- und 

Abwicklungsmanagement des Zeltplatzes Notzinger 

Weiher - für den Landkreis als Träger - 

übernommen. Freizeiten und Aktivitäten des KJR 

werden auch auf dem Zeltplatz angeboten. 

 

 

 

Kreisjugendring Erding 

des Bayerischen Jugendrings K.d.ö.R. 

Freisnger Straße 44 

85435 Erding 

Telefon 08122/4687 

Mail: info@kjr-erding.de 

 

Geschäftszeiten: 

Termine nach Vereinbarung 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle des KJR Erding 
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Verleih- und Serviceleistungen 

Mit der Bereitstellung von Materialien, im Rahmen 

eines umfangreichen Verleihangebots, unterstützt 

der Kreisjugendring die Jugendarbeit vor Ort. Die 

Abwicklung läuft über die Geschäftsstelle. Das 

Angebot wird von Jugendleitern*innen und anderen 

in der Jugendarbeit Tätigen, z.B. Gemeinden, 

Schulen und Kindertagesstätten gern angenommen.  

 

Die Anfragen zum Zeltverleih sind, vor allem in der 

Ferienzeit, nach wie vor sehr hoch. Auch benötigen 

wir unser  

kleines Zirkuszelt häufig für unsere 

unterschiedlichen pädagogischen Maßnahmen. 

Auch unser größeres Zirkuszelt steht für 

Jugendverbände, Kindergärten und Schulen zum 

Verleih.  

Zum Transport steht ein Anhänger der Jugendarbeit 

zur Verfügung. 

   

Seit 2025 stehen verschiedene Methodenkisten und 

auch neue Materialien für Demokratiebildung zum 

Verleih.  

Methodenkisten: z.B. Jonglierkiste, Zauberkiste, 

Hütekiste, Fotokiste 

 

 

Demokratiebildung: z.B. Demokratiebar, Quararo, 

Tugendvogel 

 

 

Eine aktualisierte Aufstellung unseres 

Verleihangebots mit Preisen findet ihr auf unserer 

Homepage: www.kjr-erding.de 

Parasol Zelt (Kleines Zirkuszelt) 

Großes Zirkuszelt 

http://www.kjr-erding.de/
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Jugend-Zeltplatz Notzinger 

Weiher 

 

Der Landkreis Erding errichtete am Notzinger 

Weiher einen Jugendzeltplatz. Die Inbetriebnahme 

erfolgte im Juli 2019. 

 

Eigentümer und Betreiber des Jugendzeltplatzes ist 

der Landkreis Erding. 

Die Belegung und die Abwicklung des laufenden 

Betriebs des Jugendzeltplatzes wurde mit einer 

Vereinbarung auf den Kreisjugendring Erding 

übertragen. 

 

Zweck des Jugendzeltplatzes ist die Durchführung 

von Zeltlagern. Der Jugendzeltplatz steht vorrangig 

Kinder- und Jugendgruppen und Schulklassen bzw. 

Kitas (Kindergarten, Hort, HPT) aus dem Landkreis 

Erding mit einem/-er verantwortlichen Leiter/-in 

gegen Zahlung eines Entgelts zur Nutzung zur 

Verfügung.  

 

Darüber hinaus stellt der Jugendzeltplatz auch für 

alle interessierten Kinder- und Jugendgruppen 

außerhalb des Landkreisgebiets ein zusätzliches 

Freizeitangebot in der Region Oberbayern dar. 

 

Rede von Landrat Martin Bayerstorfer zur Zeltplatzeinweihung 

 

Jeder Nutzer hat die für den Jugendzeltplatz 

geltende, vom Landkreis Erding und dem KJR 

gemeinsam aufgestellte Haus- bzw. 

Zeltplatzordnung einzuhalten.  

Durch den Jugendzeltplatz hat nun der KJR die 

Möglichkeit, seine Bildungsaufgabe zu erweitern, 

und sich dem Bereich der Umweltbildung mehr zu 

widmen. Auch kann das Freizeitangebot ausgebaut 

werden und auch kleineren ansässigen 

Jugendverbänden und Jugendgruppen die 

Möglichkeit gegeben werden, Ferien hier zu 

verbringen.  

 

 

Viel Interesse bei der Führung durch den Naturlehrpfad 
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Digitalisierung und Vernetzung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2020 wurde deutlich, wie wichtig die 

Vernetzung über soziale Medien ist – vor allem, 

wenn die sozialen Kontakte im persönlichen 

Gegenüber wegfallen. Speziell für Jugendliche haben 

soziale Netzwerke eine noch größere Rolle gespielt 

als zuvor und der Großteil des alltäglichen Lebens 

spielte sich aufgrund von Onlineunterricht, etc. im 

Internet ab. 

Seit Anfang des Jahres 2020 ist der Kreisjugendring 

Erding nun auch auf Facebook vertreten. Kurze Zeit 

später folgte auch der Onlineauftritt auf Instagram, 

damit wir so mit den Jugendlichen weiterhin vernetzt 

sein können und aktuelle Informationen schneller 

mit Interessent*innen teilen können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parallel zur Erstellung der Seiten auf Facebook und 

Instagram sind wir noch dabei, die Homepage zu 

aktualisieren und neu zu gestalten. Neben 

Informationen zu Veranstaltungen, dem Verleih von 

Zelten und Spielen, der JuLeiCa und den Zuschüssen 

sind dort auch bevorstehende Termine wie bspw. 

Vorstandssitzungen oder die Vollversammlung zu 

finden. 

Es lohnt sich also, vorbeizuschauen und somit stets 

zeitnah über News des Kreisjugendrings informiert 

zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Link zur Facebook-Seite Link zur Instagram-Seite 
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Kooperation und Kontakte 
 

Bündnis Bunt statt 

Braun 

 
Vor einigen Jahren wurde 

das Bündnis Bunt statt Braun – Bündnis gegen Rechts und 

für Toleranz und Menschenwürde – auf Initiative des 

Kreisjugendrings gegründet.  

Der Kreisjugendring wird durch die Vorsitzende Sabine 

Wendt und die stellvertretende Vorsitzende Andrea 

Jarmurskewitz vertreten. Ein Grundsatz des 

Kreisjugendrings ist es, Kindern und Jugendlichen unsere 

demokratische Rechtsordnung nahe zu bringen und sie zu 

befähigen sich eine Meinung zu bilden und diese, im 

Rahmen unserer Gesetze, zu äußern und zu vertreten. Im 

letzten Jahr konnte das Bündnis nicht so arbeiten wie 

geplant, da Corona ein Treffen nicht zu ließ.  

Das Bündnis hat ein Sprecherteam, das für Protokolle und 

Einladungen zuständig ist und das Bündnis zwischen den 

Sitzungen vertritt.  

Im Moment hat das Bündnis 15 Aktive, u.a. Vertreter von 

pax christi, der Glaubensgemeinschaften, 

Nachbarschaftshilfe, ökomenischer Gesprächskreis, 

Flüchtlingshilfe, Schülerparlament, Fridays for Future und 

Einzelpersonen. 

 

Jugendbeauftragte  

 

Die Jugendreferent*innen sind für uns wichtige 

Ansprechpartner auf politischer Ebene für den Bereich der 

gemeindlichen Jugendarbeit. Wenn es darum geht, 

Angebote und Maßnahmen der Jugendarbeit in den 

Gemeinden zu verbessern und zu vernetzen, arbeiten wir 

mit den Jugendreferenten zusammen.  

Umgekehrt sind wir in der Lage, fachliche Unterstützung zu 

Fragen der Jugendarbeit zu geben. Diese wird von den 

aktiven Jugendreferenten gerne angenommen. In 

Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit 

werden halbjährliche Fachgespräche für die 

Jugendbeauftragten der Gemeinden organisiert. 

 

Jugendhilfeausschuss 

 

Der Kreisjugendring ist gemeinsam mit seinen 

Jugendverbänden mit drei Sitzen im Jugendhilfeausschuss 

vertreten. Als Teil des Jugendamtes werden im 

Jugendhilfeausschuss Fragen der Jugendhilfe behandelt. 

Die Auswahl der vorzuschlagenden Vertreter*innen wird 

im Rahmen des Klausurabends unter Einbeziehung der 

Delegierten der Jugendverbände getroffen. Folgende 

Personen gehören als Vertreter der Jugendverbände dem 

Jugendhilfe-Ausschuss bis zu den nächsten 

Kommunalwahlen an. 

 

 

 

 

Bayerischer Jugendring/Bezirksjugendring 

Oberbayern 

 

 

 

Beide Organisationen sind wichtig in der inhaltlichen und 

organisatorischen Zusammenarbeit und übernehmen 

Weiterbildung und Beratung der haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeiter des Kreisjugendrings.  

 

Auf beiden Ebenen werden regelmäßige Arbeitstagungen 

zu jugendspezifischen Fragestellungen, jugendpolitischen 

Themen, organisatorischen Rahmenbedingungen und 

veränderten Anforderungen an die Jugendarbeit 

einberufen. 

Kampagnen, die der Bayerische Jugendring startet, werden 

vom Kreisjugendring nach Möglichkeit unterstützt.  

Der Bayerische Jugendring als Rechtsvertretung des 

Kreisjugendrings ist Partner in allen unsere Arbeit 

betreffenden Rechts- und Fachfragen.    

 

Amt für Jugend und Familie 

 
Wir arbeiten eng mit der Leitung des Amt für Jugend und 

Familie sowie den zuständigen Fachkräften der 

kommunalen Jugendarbeit zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

Mandat Vertreter/in 

Sabine Aschenbach 

KJR Vorsitzende 

Birgit Schwaiger 

Sprecherin der offenen 

Jugendeinrichtungen 

Andrea Jarmurskewitz 

Evangelische Jugend 

Kristin Hüwel 

KJR Geschäftsführung 
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Offene 

Jugendarbeit 
Unsere päd. Mitarbeiterin stellt 

sich vor 

 

Liebe Leser:innen, 

seit September 2024 bin ich als Sozialpädagogin in 

der offenen Jugendarbeit im KJR Erding tätig. Mein 

Ziel ist es, Kinder und Jugendliche in ihrer 

Entwicklungsphase zu begleiten, zu unterstützen 

und ihnen eine Stimme zu geben. Ich glaube fest 

daran, dass internationale Jugendarbeit einen 

wertvollen Beitrag leistet, indem sie Türen öffnet 

und junge Menschen in ihrem Prozess des 

Erwachsenwerdens unterstützt. Ein prägender 

Meilenstein in meiner Laufbahn war meine 

Teilnahme am World Scout Jamboree 2015, wo ich 

erste Erfahrungen als Gruppenleitung im 

internationalen Kontext sammeln konnte. Diese 

Erfahrung hat mich so beeindruckt, dass ich 2023 

erneut als Gruppenleitung am World Scout 
Jamboree teilnahm. Diese Erlebnisse haben mich 

bestärkt, mich für diese Stelle zu bewerben, und ich 

freue mich darauf, gemeinsam mit euch an der 

Weiterentwicklung unserer Jugendlichen zu 

arbeiten. 

 

Bianka  

 

 



12 

Jugendsozialarbeit an der Marie-

Pettenbeck-Schule Wartenberg 
Die beiden 

Jugendsozialarbeiterinnen 

Claudia Reinhold (Grund-und 

Mittelschule) und Andrea 

Saller (Mittelschule) sind 

weiter kontinuierlicher Bestandteil des 

Kreisjugendrings. 

Die Jugendsozialarbeit an Schulen, kurz JaS, 

unterstützt und begleitet Kinder und Jugendliche bei 

der Überwindung von persönlichen, schulischen 

und beruflichen Problemlagen, damit ihre 

Eingliederung in das soziale Umfeld und die 

Arbeitswelt gelingen kann. Dabei wird immer 

gemeinsam mit dem jungen Menschen eine 

individuelle Lösung erarbeitet. Wir begleiten 

Intergrations-, Migrations- und Inklusionsprozesse. 

Als kostenloses Beratungsangebot für alle 

Schüler*innen, Erziehungsberechtigten und 

Lehrer*innen unterliegen wir der Schweigepflicht 

nach §203 (1) StGB 

Unsere Aufgaben sind unter anderem: 

• Beratung und Unterstützung von Kindern und 

Jugendlichen (Einzelfallhilfe) 

• Sozialpädagogische Diagnostik (Falldaten und 

sozialpädagogische Einschätzung u.a. zur 

Sicherstellung des Kindeswohls 

• Soziale Gruppenarbeiten und 

zielgruppenorientierte Projektarbeit, wie z.B. 

Sozialtraining, Kompetenzstärkung, Mobbing 

und Sucht, Schulverweigerung u.a. 

• Übergang Grundschule- weiterführende Schule, 

Übergang Schule-Beruf 

• Umsetzung des Schutzauftrags nach §8a SGB 

VIII 

• Krisenintervention 

• Anregung von ergänzenden oder 

weiterführenden Maßnahmen und Hilfen in 

Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 

Die Themen der Einzelfallhilfe sind vielfältig. Manche 

jungen Menschen genießen es auch einfach, dass 

jemand da ist, der ihnen zuhört. Manchmal 

brauchen sie einen geschützten Rahmen, um sich 

Probleme von der Seele zur reden oder auch einfach 

nur, um ein bisschen zu „ratschen“ und bei uns eine 

Anlaufstelle zu haben. 

Wir sind Ansprechpartnerinnen für Schüler*innen, 

Lehrer*innen und für Erziehungsberechtigte. 

Die Vernetzung mit vielen verschiedenen 

Kooperationspartner*innen ist ebenfalls Teil 

unserer Tätigkeit. Um optimal helfen zu können, 

arbeiten wir mit der Schulleitung, den Lehrkräften, 

den Teams von Kindergarten, Hort, Hort plus, der 

Erziehungsberatungsstelle, den 

Jugendbeamt*innen der Polizei, der stationären 

Jugendhilfe und auch mit anderen Schul- und 

Jugendsozialarbeiter*innen sowie dem Jugendamt 

zusammen. 

Wir freuen uns sehr auf unsere weiteren Aufgaben 

und Herausforderungen als 

Jugendsozialarbeiterinnen an der MPS und möchten 

uns herzlich für die tolle Zusammenarbeit mit dem 

Kreisjugendring und allen seinen Vertreter*innen 

bedanken. 

Ihre / Eure JaS-lerinnen 

 

Claudia Reinhold und Andrea Saller  
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Vollversammlung des  

Kreisjugendrings 

 

Die Vollversammlung setzt sich momentan aus 51 

stimmberechtigten Delegierten der 26 

Jugendverbände und Jugendgemeinschaften 

zusammen. Gewählte Sprecher*innen der offenen 

Jugendarbeit besitzen ebenfalls ein Stimmrecht. 

Außerdem gehören der Vollversammlung in der 

Jugendarbeit erfahrene Einzelpersönlichkeiten, 

Vertreter*innen des Kreistages, Sprecher*in der 

offenen Jugendeinrichtungen, 

Schülersprecher*innen, Kassenprüfer*innen, 

Vertreter*innen aus Behörden (Schulamt, 

Jugendamt) mit Rederecht an. Darüber hinaus 

können weitere Gäste eingeladen werden. Die 

Vollversammlung ist öffentlich. 

Den Delegierten der Mitgliedsorganisationen, die 

regelmäßig an den Vollversammlungen teilnehmen, 

sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Nur so kann in 

dem Gremium die gesamte Bandbreite der 

Jugendarbeit im Landkreis Erding dargestellt 

werden. 

Die Vollversammlung tritt zweimal jährlich 

zusammen.  

Aufgabe der Vollversammlung ist es, über die 

Richtung der Arbeit des Kreisjugendrings zu 

entscheiden. Sie wählt die Vorstandschaft, bestimmt 

über Haushalt und Jahresplanung und legt 

Arbeitsschwerpunkte fest. Sie nimmt Berichte 

entgegen und befasst sich mit jugendpolitischen 

Fragestellungen bzw. Themen. 

 

 

 

 

Tagesordnung der Frühjahresvollversammlung 

1. Begrüßung und Grußworte 

2. Beschlüsse 

o Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 

o Bekanntgabe von 

Feststellungsbeschlüssen 

o Genehmigung der Tagesordnung 

3. Vorstellung Team „Luisa ist hier“ 

4. Jahresbericht 2024 

5. Jahresrechnung 2024 

6. Rechnungsprüfbericht 2024 

7. Entlastung des Vorstands für 2024 

8. Bescheid des Landratsamts bezüglich 

Haushalt 2025 

9. Wünsche und Anträge 

10. Sonstige 

 

 

 

Tagesordnung der Herbstvollversammlung 

1. Begrüßung und Grußworte 

2. Beschlüsse 

o Feststellung der Beschlussfähigkeit 

o Bekanntgabe von 

Feststellungsbeschlüssen 

- Empfehlung zur Beendigung der 

Mitgliedschaft MoE e.V. 

o Genehmigung der Tagesordnung 

o Genehmigung Protokoll VV 11/24 

o Genehmigung Protokoll VV 04/25 

3. Nachtragshaushalt 2025 

4. Jahresplanung 2026 

5. Haushalt 2026 

6. Wünsche und Anträge 

7. Sonstiges 
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Frühjahrs-Vollversammlung 

Auf die stimmberechtigten Delegierten der 

Jugendverbände und Jugendgemeinschaften des 

Landkreises Erding war wie immer Verlass, und die 

Frühjahrs-Vollversammlung konnte am 10.04.2025 

im Bürgersaal in Moosinning/Eichenried stattfinden. 

 

Die Vorsitzende Sabine Aschenbach begrüßte die 

Delegierten sowie einige Ehrengäste. Herr Nagler 

(Bürgermeister von Moosinning) richtete sein 

Grußwort an die Anwesenden und betonte seine 

Freude darüber, dass die Gemeinde als Gastgeber 

fungieren konnte. Der stellvertretende Landrat, Herr 

Mehringer, hob in seiner Rede die Wichtigkeit des 

Kreisjugendrings hervor, blickte auf das große 

Engagement der vergangenen Jahre zurück und 

bedankte sich beim KJR für die engagierte Arbeit. 

Nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit folgte 

ein Gastbeitrag: Schülerinnen des Korbinian-Aigner-

Gymnasiums stellten das wichtige 

Präventionsprojekt „Luisa ist hier“ vor, das im Mai im 

Landkreis startet. 

Im Anschluss präsentierte Nico Schmidt den 

Jahresbericht des Kreisjugendrings für das Jahr 

2024. Zu den Highlights gehörten das bedeutende 

Kinderstadt-Projekt, die Kick-off-Veranstaltung zum 

Europatagschiff sowie der interkulturelle Austausch 

„Juniorpool Irland“. 

Danach stellte Geschäftsführerin Kristin Hüwel die 

Jahresrechnung für 2024 vor. Sie erläuterte 

detailliert die Struktur des Haushaltsplans und ging 

auf das entstandene Defizit ein, welches im 

Wesentlichen durch nachträgliche Personalkosten 

für die im September 2024 eingestellte 

pädagogische Fachkraft Blanka Müller begründet 

lag. Gleichzeitig konnte sie berichten, dass 

erfolgreich über 40.000 Euro an Drittmitteln 

akquiriert wurden. 

Aufgrund der Unausgeglichenheit des Haushalts 

präsentierten die Rechnungsprüfer Herbert 

Kohlmannsberger und Christopher Claar zwar einen 

sorgfältig geprüften Bericht, die Entlastung des 

Vorstands musste jedoch vorerst ausgesetzt 

werden, bis weitere Klärungen mit dem Landratsamt 

erfolgt sind. 

Ebenfalls intensiv diskutiert wurde der Bescheid des 

Landratsamts zum Haushalt 2025, in dem eine 

Summe von 2.300 Euro nicht berücksichtigt werden 

konnte. Um die gute und konstruktive Beziehung 

zum Landratsamt zu wahren, verzichtete die 

Versammlung bewusst auf einen Widerspruch und 

stimmte den vorgeschlagenen 

Haushaltsanpassungen mehrheitlich zu. 

Unter dem Punkt „Sonstiges“ informierte Kristin 

Hüwel schließlich über den aktuellen Planungsstand 

der bevorstehenden Kinderstadt und rief alle 

Anwesenden zur aktiven Unterstützung auf, ehe die 

Vorsitzende Sabine Aschenbach die engagierte 

Versammlung um 21:00 Uhr offiziell schloss. 

Herbst-Vollversammlung 

Auch zum Jahresausklang zeigten die 

stimmberechtigten Delegierten der Erdinger 

Jugendverbände vollen Einsatz, sodass die Herbst-

Vollversammlung am 20.11.2025 planmäßig im 

Bürgersaal in Inning am Holz über die Bühne gehen 

konnte. 

Nach der Eröffnung richtete die Vorsitzende Sabine 

Aschenbach ein herzliches Dankeschön an die 

Kommunen für die kontinuierliche Förderung der 

Jugendarbeit im Landkreis. Die Bedeutung dieser 

engen Verzahnung von Gemeinde- und 

Jugendarbeit griffen auch der stellvertretende 

Landrat Herr Mehringer sowie Herr Gotz in ihren 

Grußworten auf. Beide würdigten den KJR als 

unverzichtbaren Motor für die positive Entwicklung 

der Kinder und Jugendlichen. Direkt nach der 

Feststellung der Beschlussfähigkeit stand eine 

formelle Entscheidung an: Mit großer Mehrheit 

stimmte das Gremium satzungsgemäß für die 

Beendigung der BJR-Mitgliedschaft des MoE e.V., da 

dieser seit ein paar Jahren nicht mehr aktiv ist.  

Ein zentraler Punkt der Agenda war der 

Nachtragshaushalt 2025. Geschäftsführerin Kristin 

Hüwel schlüsselte die Abweichungen zum 

ursprünglichen Etat transparent auf und 
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begründete die erforderlichen Korrekturen, 

woraufhin die Versammlung das Zahlenwerk 

einstimmig absegnete. 

Freudig gab die Geschäftsführung einen Ausblick auf 

die Jahresplanung 2026. Auf dem Plan stehen unter 

anderem eine weitere Kinderstadt und ein 

internationaler Austausch mit Irland und Südtirol. 

Auf Nachfrage von Herrn Wiesmaier erklärte Kristin 

Hüwel die geplante Werbestrategie: Künftig wolle 

man Jugendliche verstärkt direkt über Schulen, 

soziale Medien sowie in Kooperation mit dem 

Jugendamt ansprechen. Die internationalen 

Angebote richten sich primär an die Altersgruppe 

der 14- bis 18-Jährigen.  

Der korrespondierende Haushaltsplan für 2026 

wurde im Anschluss detailliert beleuchtet und 

ebenfalls ohne Gegenstimme verabschiedet. Herr 

Wiesmaier hob in diesem Kontext lobend hervor, 

dass die internationalen Budgetposten keineswegs 

zulasten der bewährten Landkreisprojekte gehen. 

Bezüglich der exakten Kosten für 

Großveranstaltungen, nach denen sich Herr 

Mehringer erkundigte, wurden konkrete Eckdaten 

genannt: Für die Kinderstadt wurden in den letzten 

Jahren ca. 10.000€ benötigt. Das Projekt in Laas 

verzeichnet zudem eine erfreuliche Dynamik und 

soll als feste Kooperation weiter ausgebaut werden 

– finanziell abgesichert durch solide Drittmittel und 

Fördergelder aus dem Erasmus+-Programm. 

Da den Delegierten keine weiteren Anträge oder 

Diskussionspunkte vorlagen, schloss Sabine 

Aschenbach die harmonische und zielgerichtete 

Sitzung um 20:30 Uhr mit einem großen Dank für die 

gewohnt konstruktive Zusammenarbeit. 
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Vorstand 
 

Der Vorstand des Kreisjugendrings wird von den 

Delegierten der Vollversammlung für zwei Jahre 

gewählt. Er setzt sich aus dem/der Vorsitzenden, 

dem/der stellvertretenden Vorsitzenden und fünf 

Beisitzer*innen zusammen. 

 

 
v.l.: Nico Schmidt (Beisitzer), Jela Bratic (Beisitzerin), Andrea 

Jarmurskewitz (stellv. Vorsitzende), Markus Ertl (Beisitzer), Sabine 

Wendt (Vorsitzende), Niklas Ressel (Beisitzer), Timo Bauditz 

(Beisitzer), Herr Rainer Mehringer (2. Stellv. Landrat) 

  

 

Die Vorstandssitzungen finden in der Regel 

monatlich statt. 

 

Der Vorstand übernimmt die strategische Arbeit des  

Kreisjugendrings und die Umsetzung der laufenden  

Aufgaben entsprechend der Satzung, 

Geschäftsordnung und den Beschlüssen der 

Vollversammlung.  

 

Er kümmert sich um die Umsetzung der 

Vollversammlungsbeschlüsse und gestaltet durch 

eigene Beschlüsse die Arbeit des Kreisjugendrings. 

Er plant die Aktionen des Kreisjugendrings. 

 

Öffentlichkeitsarbeit und die jugendpolitische 

Vertretung sind Aufgaben des Vorstands. 

 

Zudem engagieren sich Vorstandsmitglieder nach 

demokratischen Grundsätzen auch in 

Arbeitskreisen und Gremien unserer Partner. 

 

Sabine Aschenbach 

Vorsitzende 

Evangelische Jugend 

 

Andrea Jarmurskewitz 

Stellvertretende Vorsitzende 

Evangelische Jugend 

 

Markus Ertl 

Beisitzer  

BDKJ 

 

Nico Schmidt 

Beisitzer  

Jugendwerk der AWO 

 

Niklas Ressel 

Beisitzer  

Stamm Staufen (BdP) 

 

Jela Bratic 

Beisitzerin  

Jugendrotkreuz Erding 

 

Timo Bauditz 

Beisitzer  

Stamm Staufen (BdP) 
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Mitgliedsverbände 
 

Der Kreisjugendring als Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände im Landkreis 

Erding wird zu einem wesentlichen Teil von dem Engagement, der Beteiligung und den 

Aktivitäten der Jugendverbände getragen. 

Die Aufgabenwahrnehmung der Jugendverbände nach § 11 SGB VIII ist von 

unterschiedlichen Weltanschauungen, inhaltlichen Schwerpunkten und Aktivitäten 

geprägt. Allen gemeinsam ist jedoch die Entwicklung eines demokratischen 

Miteinanders, die Ablehnung jeglicher extremistischer 

Tendenzen und ein Einsatz für bessere Lebensbedingungen von Kindern und 

Jugendlichen jeglicher Couleur.  

Derzeit sind im Kreisjugendring 26 Jugendverbände und Jugendgemeinschaften 

organisiert und aktiv. 

Die unterschiedlichen Jugendverbände und Jugendgemeinschaften organisieren 

im gesamten Landkreis Kinder- und Jugendgruppen, Aktionen und Projekte oder einen 

offenen Betrieb in einem Jugendtreff.  

Ehrenamtliche übernehmen Verantwortung und vertreten auf allen Ebenen die 

Interessen von Kindern und Jugendlichen. Trotz erhöhter schulischer und 

beruflicher Belastung finden sich immer noch engagierte junge Menschen, die für 

eine aktive Tätigkeit in ihrem Verband ihre Zeit einbringen und die sich für eine 

immer anspruchsvollere Tätigkeit im Bereich der Jugendarbeit qualifizieren.  

Komplizierter werdende gesetzliche Rahmenbedingungen, eine erhöhte 

Anspruchshaltung der Eltern und ein knapper werdendes Zeitbudget des Einzelnen 

erschweren die ehrenamtliche Arbeit. 

Aus diesen Gründen gibt es einen großen Beratungs- und Unterstützungsbedarf 

der Aktiven aus den Jugendverbänden. Der Kreisjugendring versucht dem in den 

unterschiedlichen Bereichen Rechnung zu tragen. Auch ein Bürokratieabbau wurde von 

den Vertretern der Jugendverbände gewünscht. Hier ist der Jugendring allerdings nur 

in den eigenen Strukturen handlungsfähig. Die Arbeit in der Geschäftsstelle ist so 

gestaltet, dass zeitnah, spontan und pragmatisch Hilfen angeboten werden.  
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Bayerische Sportjugend 

(BSJ im BLSV) 

 

Bund der Deutschen  

Katholischen Jugend (BDKJ) 

 

Bayerische Trachtenjugend 

 

 

Deutscher Beamtenbund 

Jugend 

 

Kreisjugendfeuerwehr 

Erding 
 

Evangelische Jugend in 

Bayern 

 

Arbeitsgemeinschaft der 

Pfadfinder 

 

 

Pfadfinderbund 

Weltenbummler, LV Bayern 

e.V 

 

Bayerisches  

Jugendrotkreuz  

 

Malteser Jugend 

 

Jugend der Deutschen 

 Lebens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG)) 

 

Kreisjugendwerk der 

 Arbeiterwohlfahrt 

(AWO) 

 

Jugendorganisation Bund 

Naturschutz 

 

Jugend des Deutschen 

Alpenvereins (JDAV) 

 

Bayerische Fischerjugend 

 

Gewerkschaftsjugend im 

DGB 

 

 Bayerische 

 Jungbauernschaft  

 

Adventjugend 

 

Bläserjugend im 

Musikbund von Ober- und  

Niederbayern 

 

Jugend der Karnevals- 

gesellschaft Dorfen 

 

Jugendgemeinschaft  

Wartenberg 

 

Offener Jugendverein 

Taufkirchen 

 

Jugendzentrum Dorfen 

 

Tierschutzjugend 

 

Bayerische Schützenjugend 

 

Islamische Jugend Bayern 

IJB 
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Ein Jugendverband stellt sich vor:  

Stamm Staufen Erding  

Der Stamm Staufen Erding ist ein Stamm des 

Bundes der Pfadfinder*innen und blickt auf ein 

abwechslungsreiches und ereignisreiches Jahr 

zurück.  

Mit jetzt rund 70 Mitgliedern hat sich unser Stamm 

im letzten Jahr deutlich weiterentwickelt. Besonders 

schön war, dabei zu zusehen, wie neue Kinder und 

Jugendliche schnell ein Teil der Gruppe wurden und 

neue Freundschaften entstanden.  

In den wöchentlich stattfindenden 

Gruppenstunden konnten die Kinder und 

Jugendlichen aus unterschiedlichen Altersgruppen 

spielen, basteln, Neues lernen und erleben sowie 

Pfadfindertechniken erlernen. Beispielsweise hat 

die Meute, also die 7-11-jährigen, schon die ersten 

Knoten gelernt und geübt, während es bei der 

Sippe, also den 12-16-jährigen, um Zeltaufbau und 

Feuer machen ging. Jedoch kam bei beiden 

Gruppen Spiel und Spaß nie zu kurz. Von 

verschiedensten Geländespielen, 

Wasserschlachten, und einfach Draußensein bis zu 

ruhigen Spiele- und Gesprächsrunden, aber auch 

lustigen Momenten war alles dabei.  

Neben den 

Gruppenstunden 

spielen auch die 

gemeinsamen 

Lager und Fahrten 

im Stammesleben 

eine wichtige 

Rolle.  

Ein besonderes 

Highlight für die 

RR´s, also die ab 

16, war die 

Sommerfahrt 

2025 ins Altmühltal. Dort wanderten wir für fünf 

Tage an der Altmühl entlang und konnten den 

Fluss, die bergige Landschaft und wunderschöne 

Sonnenaufgänge und Untergänge genießen.  

 

 

 

Zudem ging es im Januar mit dem ganzen Stamm 

für ein Wochenende 

nach Gosselding, wo 

wir unser Hauslager 

2026 veranstalteten. 

Unter dem Motto 

„Wikinger – die Suche 

nach Thors Hammer“ 

erlebten wir drei 

ereignisreiche Tage. 

Natürlich haben wir 

den Hammer 

wiedergefunden. 

Auch nahmen wir als Stamm am Singeabend 2026 

mit unserem Bezirk teil. Wir verbrachten einen 

schönen Abend mit anderen Stämmen, wo viel 

gesungen und gelacht wurde und man sich über 

die verschiedensten Dinge austauschen konnte.  

Ein weiterer Höhepunkt war unser Pfingstlager 

2026 zusammen mit zwei weiteren Stämmen. Hier 

zelteten wir bei schönstem Wetter unter dem 

Motto „Herr der Ringe – rettet das Auenland“ für 

fünf Tage zusammen am Chiemsee. Auf dem 

Programm standen unter anderem eine 

Schnitzeljagd, ein Geländespiel und gemeinsame 

Badeaktionen. Außerdem wurde viel gebastelt, 

geschnitzt und musiziert. Ein Highlight für die Sippe 

war wohl der zweitägige Haijk in der Umgebung 

Chiemings,  durch den der Zusammenhalt und die 

Teamfähigkeit in der Gruppe sehr gestärkt wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

Dass unsere Gruppen im Laufe des letzten Jahres 

so enorm gewachsen sind, freut uns besonders. 

Das zeigt uns, dass viele Kinder und Jugendliche 

Lust auf Gemeinschaft, Natur und Verantwortung 

haben und dass Pfadfinden ein Ort ist, an dem man 

sich ausprobieren und entwickeln kann.  

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voll 

Abenteuer, Gemeinschaft und Natur!  

Text und Bilder von Julie vom Stamm Staufen 
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Evangelische Jugend Erding 

Im vergangenen Jahr konnten wieder zahlreiche 

Angebote und Aktionen für Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene durchgeführt werden. 

Ein besonderes Highlight war die Sommerfreizeit am 

Hintersee. Die Teilnehmenden erlebten ein 

abwechslungsreiches Wochenende mit vielen 

Gemeinschaftserlebnissen. Zu den Höhepunkten 

gehörten eine spannende Floßbauaktion sowie ein 

großes Geländespiel unter dem Motto „Harry 

Potter“, bei dem Teamgeist und Kreativität gefragt 

waren. Den gelungenen Abschluss der Freizeit 

bildete ein gemeinsamer Ausflug in eine 

Trampolinhalle. 

 

Auch das Gemeindefest wurde von der 

Evangelischen Jugend aktiv mitgestaltet und bot 

Gelegenheit zur Begegnung zwischen den 

Generationen sowie zur Präsentation der vielfältigen 

Jugendarbeit. 

Soziales Engagement zeigte die Jugendgruppe durch 

ihre Unterstützung von Tatendrang e.V. Dabei halfen 

die Jugendlichen beim Sortieren von 

Kleidungsspenden und erhielten gleichzeitig 

Einblicke in die wichtige Arbeit des Vereins. 

Evangelische Jugend im Dekanat 

Freising 

Auf Dekanatsebene fanden ebenfalls zahlreiche 

Veranstaltungen statt, die von Jugendlichen aus 

Erding besucht und mitgetragen wurden. 

Beim Sportkonvent standen Bewegung, 

Gemeinschaft und Fairness im Mittelpunkt. Die 

Veranstaltung bot vielfältige Möglichkeiten, neue 

Kontakte zu knüpfen und den Zusammenhalt 

innerhalb der evangelischen Jugendarbeit zu 

stärken. 

Mehrere Jugendliche nahmen erfolgreich am 

Grundkurs für ehrenamtliche Mitarbeitende teil, der 

in Kooperation mit dem Dekanat Landshut 

durchgeführt wurde. Dort konnten sie wichtige 

Kompetenzen für ihr ehrenamtliches Engagement 

erwerben und vertiefen. 

Für Kinder wurden verschiedene Freizeiten 

angeboten. Das Kinderzeltlager stand unter dem 

Thema „Entdecker“ und lud die Teilnehmenden dazu 

ein, gemeinsam auf Entdeckungsreise zu gehen. Die 

Kinderfreizeit unter dem Motto „Alles steht Kopf“ bot 

ein abwechslungsreiches Programm mit Spiel, 

Kreativität und Gemeinschaft. 

 

Ein besonderes Ereignis war außerdem die Feier 

zum 25-jährigen Bestehen des Dekanats. Die 

Jubiläumsparty im Jugendcafé Erding brachte viele 

aktuelle und ehemalige Engagierte zusammen und 

bot einen gelungenen Rahmen, um auf die 

Entwicklung der evangelischen Jugendarbeit 

zurückzublicken und gemeinsam zu feiern. 

Insgesamt war das Jahr geprägt von vielfältigen 

Freizeitangeboten, Bildungsmaßnahmen, sozialem 

Engagement und gemeinschaftsstärkenden 

Veranstaltungen. Die Evangelische Jugend konnte 

damit erneut wichtige Räume für Begegnung, 

Persönlichkeitsentwicklung und ehrenamtliches 

Engagement schaffen. 

 

Text und Bilder von Vanessa von der EJ Erding/ Dekanat 

Freising 
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Kinder- und Jugendfreizeiten 

Kinderstadt Wartenberg – eine 

Stadt von Kindern für Kinder 

10.06.2025 - 13.06.2025 

 

Drei Tage lang hatten die Kinder an der Marie-

Pettenbeck-Schule in Wartenberg das Sagen: Bei der 

zweiten Auflage der KJR-Kinderstadt verwandelten 

95 Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren das 

Gelände in eine funktionierende Mini-Stadt. Die 

Kinder gestalteten ihre Stadt komplett selbst – 

inklusive eigener Regeln wie einer Kappenpflicht als 

Sonnenschutz oder dem Verbot zu rennen. 

Bei der Kinderstadt geht es um gelebte Demokratie. 

Genau wie bei den Erwachsenen wählten die 

Teilnehmenden mit Wahlplakaten und echter 

Stimmzettel-Auszählung eine eigene 

Bürgermeisterin und deren Stellvertretung. Die 

Kinder lernen hier direkt, Verantwortung zu 

übernehmen und erfahren Selbstwirksamkeit. 

Der Alltag in der Kinderstadt war bunt und 

arbeitsreich: In verschiedenen Werkstätten und 

Zelten konnten die Nachwuchsbürger arbeiten und 

pro Stunde stolze sechs Euro verdienen. Ob beim 

Basteln im Kreativzelt oder beim Bauen von 

Vogelhäuschen im Schreiner- und Elektrikerbereich.  

 

Das selbst verdiente Geld wanderte direkt wieder in 

den Wirtschaftskreislauf, um Essen zu kaufen oder 

die eigenen Werke zu erwerben. Im Rathaus, das 

gleichzeitig als Post- und Fundstelle diente, wurden 

zudem eifrig Briefe verteilt und Anliegen an die 

jungen Bürgermeister weitergeleitet. Auch medial 

war die Kinderstadt voll auf der Höhe: In einem 

eigenen Studio produzierten die Kinder Interviews 

und Podcasts, die sogar im Radio Rosenheim 

ausgestrahlt wurden. Ein Highlight für die Kinder 

war, dass sie den „echten“ Bürgermeister von 

Wartenberg Hr. Pröbst selbst interviewen konnten.  

 

 

 

Zum Abschluss wurden die Kinder eingeladen beim 

Volksfesteinzug in Wartenberg dabei zu sein und 

konnten die stolz ihre Stadt repräsentieren.  

Ein Riesenprojekt wie dieses funktioniert natürlich 

nur im Team. Neben einer öffentlichen 

Ausschreibung für Betreuungspersonen kam ein 

Großteil der ehrenamtlichen Helfer aus dem 

Josefsheim in Wartenberg. Unterstützt wurde die 

Aktion zudem von Helfern aus dem Vorjahr sowie 

der örtlichen Feuerwehr und der DLRG. 

Nach der gelungenen Premiere im Vorjahr in 

Taufkirchen mit 60 Teilnehmenden war die Station 

in Wartenberg ein weiterer Meilenstein. Die 

Resonanz ist durchweg positiv: Wartenbergs 

Bürgermeister Christian Pröbst würde das Projekt 

sofort wieder in die Marktgemeinde holen, und auch 

aus anderen Gemeinden wie Wörth gibt es bereits 

Anfragen. Die Zeichen stehen also gut – eine dritte 

Auflage der Kinderstadt im Landkreis ist fest 

eingeplant! 
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D-Tour Deutschlandtour 

7 Tage – 3 Unterkünfte – 1 Gruppe 

Mit einer Gruppe von fünf Jugendlichen haben wir 

uns am 04.08.2025 in die Planung gestürzt und das 

Deutschlandticket für eine Reise quer durch 

Deutschland genutzt. 

Die Jugendlichen durften dabei selbst entscheiden, 

wohin die Reise geht, mit der Vorgabe Kultur zu 

entdecken. 

Kultur ist ein Wort über das sich viel diskutieren 

lässt, daher war es für uns ein wichtiger Begriff und 

die Gespräche verliefen vor allem über Kulturkreise. 

Die Gruppe hat sich gemeinsam drei Orte 

ausgesucht, an denen wir für je zwei Nächte ein 

Airbnb gebucht haben und dadurch einen vollen 

Tag am Ort selbst zur Verfügung hatten. Ein 

ständiger Begleiter war auf jeden Fall die 

Bahnkultur und die Jugendlichen erstellten sich 

direkt zu Beginn eine Bingo-Challenge für die Reise, 

die sie auch aus ihrer Komfortzone lockte, da sie für 

einiges fremde Personen ansprechen mussten. 

Der erste Ort war Erfurt. Bevor wir Erfurt erreicht 

haben, hatten wir noch einen Zwischenstopp in 

Nürnberg mit Gitarre und Gesang an der Pegnitz. In 

Erfurt suchten wir zum Start einige der KIKA-

Figuren auf, erkundeten die Krämerbrücke sowie 

den „egapark“. Am Abend kochten wir gemeinsam 

und ließen den Abend mit Brettspielen ausklingen. 

WG leben pur. 

Am nächsten Tag war wieder Bahn fahren angesagt 

und es ging weiter nach Lübeck. Aufgrund der 

vollen Bahn und der sich darin befundenen Luft 

und Übelkeit gab es den ersten Zwischenstopp mit 

Picknick an einem kleinen Weiher und aufgrund der 

Zeit noch einen Zwischenstopp in Hamburg für 

eine sichere und glutenfreie Mahlzeit. Bevor wir 

dann um 23:30 Uhr in unserem Airbnb eintrafen. 

Der nächste Tag gestaltet sich mit einem Besuch 

des Holstentors, dem Petri-Turm sowie weiteren 

Gebäude der Stadt. Auch ein Stück Marzipan durfte 

nicht fehlen und der Ausklang folgte am Strand der 

Ostsee. 

Für unser letztes Ziel war wieder Bahn fahren 

angesagt und diesmal fuhren wir ohne 

Zwischenhalt nach Leipzig und kochten am Abend. 

In Leipzig besuchten wir am nächsten Morgen das 

Bach-Museum, das für viele doch spannender als 

erwartet war, sowie die Thomaskirche. Ein Teil der 

Gruppe erkundete noch das Museum der 

bildenden Künste, während der andere Teil 

einkaufen ging. Am Abend folgte noch eine 

Kochparty und im Anschluss ging es noch raus für 

den Sternschnuppenschauer. Am Ende folgte noch 

ein kleiner Abschluss des Kultur-Abenteuers. 

Auf dem Nachhauseweg gab es noch einen 

Zwischenstopp in Weimar für einen Besuch im 

Architekturmuseum. 

Die Aktion bescherte den Jugendlichen ein Erlebnis, 

das sie auf ihrem weiteren Lebensweg begleiten 

wird und sie dabei unterstützt sich zu entfalten. Es 

lies sie über den Tellerrand hinausblicken, andere 

Kulturen kennenlernen und gab ihnen Mut sich 

selbst zu empowern. 

 

 

 

 

Weihnachtsaktion 

Mit der Deutschlandtour haben wir fünf motivierte 

Jugendliche gewonnen, die Lust haben sich zu 

engagieren. Dadurch ist eine weiter Aktion 

entstanden die von den Jugendlichen selbst kam. 

Wir haben uns nach München in das „Studio of 

Wonders“ begeben für ein bisschen Fotografie 

Kultur. Es gab viele Kulissen für interessante 

Effekte, die die Jugendlichen zu kreativen Fotos 

inspirierten und zeigt das für ein Bällebad das Alter 

unwichtig ist. Weiter für mehr Kultur ging es dann 

auf’s Winter-Tollwood für viele Eindrücke zum 

Thema Nachhaltigkeit.  
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Internationale Jugendarbeit

EYWA European Youth Work 

Agenda 

Seit Anfang Dezember 2024 ist der Kreisjugendring 

Erding in Kooperation mit den Gemeinden 

Fraunberg, Inning am Holz, Moosinning und Wörth, 

sowie der evangelischen Jugend Erding einer von 

acht lokalen Partnern der European Youth Work 

Agenda EYWA in Deutschland. In der 

Ausschreibung im Herbst 2024 konnte unsere 

Kooperation aus Erding neben den Städten 

Oldenburg, Hamburg, Nürnberg, Cottbus, Rhein-

Selz, Dortmund und Bremen mit ihrer Arbeit 

überzeugen.  

Die European Youth Work Agenda ist ein 

gemeinsamer Prozess der Europäischen Union und 

des Europarates. Ziel ist es, die Jugendarbeit in 

Europa weiterzuentwickeln, ihre Qualität zu stärken 

und ihre Bedeutung für junge Menschen sichtbarer 

zu machen. Dabei geht es nicht nur um 

internationale Projekte, sondern um die 

grundlegende Frage, wie Jugendarbeit junge 

Menschen dabei unterstützen kann, ihre Zukunft 

aktiv und selbstbestimmt zu gestalten. Die EYWA 

verbindet politische Ziele mit den Erfahrungen von 

Fachkräften, Ehrenamtlichen und jungen Menschen 

aus ganz Europa. 

Die Konferenz am Wannsee brachte Fachkräfte, 

Vertreterinnen und Vertreter von 

Jugendorganisationen sowie politische Akteure 

zusammen. Im Mittelpunkt standen der Austausch 

über aktuelle Entwicklungen in der europäischen 

Jugendarbeit sowie die Frage, wie die Ergebnisse 

der Europäischen Youth Work Convention und des 

sogenannten Bonn-Prozesses in die Praxis vor Ort 

übertragen werden können. Dabei wurde deutlich: 

Gute Jugendarbeit braucht verlässliche Strukturen, 

qualifizierte Fachkräfte, ausreichend Ressourcen 

und vor allem die Beteiligung junger Menschen. 

 

 

 

 

Europäische Jugendarbeit gemeinsam 

gestalten – Eindrücke von der 

Wannseekonferenz in Berlin 

Der KJR Erding hatte als offizieller Partner der 

European Youth Work Agenda die Gelegenheit, an 

der Konferenz zur European Youth Work Agenda 

(EYWA) am Wannsee in Berlin teilzunehmen. 

Vertreten wurde der KJR durch die 

Geschäftsführerin Kristin Hüwel und mich, Andrea 

Jarmuskewitz (stellvertretende Vorsitzende). Für 

mich war diese Veranstaltung eine besondere 

Möglichkeit, über den eigenen Tellerrand 

hinauszublicken und die Kinder- und Jugendarbeit 

in Erding in einen europäischen Kontext 

einzuordnen. 

Während der Konferenz wurde deutlich, dass die 

Herausforderungen, mit denen wir in der 

Jugendarbeit vor Ort konfrontiert sind, vielerorts 

ähnlich sind: Wie erreichen wir junge Menschen in 

einer sich schnell verändernden Gesellschaft? Wie 

schaffen wir Räume für Beteiligung, 

Demokratiebildung und persönliche Entwicklung? 

Und wie gelingt es, die Bedeutung von Jugendarbeit 

stärker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken? 

Besonders bereichernd waren die Gespräche mit 

Fachkräften aus verschiedenen europäischen 

Ländern. Dabei wurde deutlich, wie unterschiedlich 

Jugendarbeit organisiert sein kann – und 

gleichzeitig, wie sehr uns gemeinsame Werte 

verbinden. Überall in Europa engagieren sich 

Menschen dafür, jungen Menschen Perspektiven zu 

eröffnen, Teilhabe zu ermöglichen und 

demokratische Kompetenzen zu stärken. 

Für den Kreisjugendring Erding war die Teilnahme 

eine wertvolle Gelegenheit, neue Impulse 



24 

mitzunehmen und Kontakte zu knüpfen. Gerade im 

Hinblick auf internationale Jugendarbeit und 

europäische Kooperationen konnten wir viele 

Anregungen sammeln. Die Konferenz hat gezeigt, 

dass europäische Jugendarbeit nicht irgendwo in 

Brüssel stattfindet, sondern ganz konkret vor Ort 

beginnt – in Jugendzentren, Vereinen, Projekten 

und Begegnungen. 

Ich bin mit der Überzeugung nach Hause gefahren, 

dass internationale Vernetzung und europäischer 

Austausch wichtige Bausteine für eine 

zukunftsfähige Jugendarbeit sind. Die Erfahrungen 

und Ideen aus Berlin werden sicherlich auch in 

unsere weitere Arbeit beim Kreisjugendring Erding 

einfließen. 

Text von Andrea Jarmurskewitz, Stellv. Vorsitzende KJR 

 

 

Gemeinsam stark für die Region: 

Die neue Steuergruppe 

Wie lässt sich moderne Jugendarbeit direkt vor Ort 

in den Gemeinden des Landkreises Erding am 

besten umsetzen? Um genau dieser Frage auf den 

Grund zu gehen, hat der KJR eine „Steuergruppe“ 

ins Leben gerufen. Das Besondere an dieser 

Arbeitsgruppe ist die bunte Mischung der Köpfe: 

Hier sitzen verschiedene Bürgermeister*innen, 

Vertreter*innen aus den Jugendverbänden sowie 

Vorstandsmitglieder und Mitarbeitende des KJR an 

einem Tisch. Unterstützt und professionell begleitet 

wird die Runde dabei von unserem externen Coach 

Werner Müller. 

Im Fokus der gemeinsamen Treffen stehen vor 

allem zwei große Herzensthemen: der Ausbau von 

internationalen Jugendbegegnungen und die 

Entwicklung von lebendigen Beteiligungsformaten 

für Jugendliche direkt in ihren Heimatgemeinden. 

Die Steuergruppe dient als perfekte Plattform, um 

Erwartungen, Wünsche und Ideen auszutauschen. 

Gleichzeitig bringen alle Beteiligten ihre bereits 

bestehenden Konzepte und wertvollen 

Erfahrungen aus der Praxis ein. 

Das Ziel ist klar: Aus diesem gemeinsamen 

Wissensschatz erarbeitet der KJR eine 

maßgeschneiderte Strategie zur Partizipation von 

Jugendlichen im gesamten Landkreis. So kann der 

KJR die Kommunen in Zukunft noch gezielter in 

ihren Prozessen begleiten und unterstützen, damit 

Jugendbeteiligung und internationale Erfahrungen 

für die jungen Menschen vor Ort fest im Alltag 

verankert werden. 

 

 

Kooperationsaufbau mit der 

Gemeinde Laas in Südtirol 

Im Jahr 2025 wurde ein wichtiger Grundstein für 
eine neue internationale Jugendpartnerschaft 

gelegt: Der Kreisjugendring Erding begann den 

Aufbau einer Kooperation mit der Gemeinde Laas 

in Südtirol. 

Den Auftakt bildete ein erster Besuch einer kleinen 

Delegation aus dem Landkreis Erding im Juli 2025. 

Die Teilnehmenden wurden in Laas herzlich 

empfangen und erhielten während eines 

dreitägigen Aufenthalts vielfältige Einblicke in die 

Gemeinde, ihre Umgebung und die örtliche 

Jugendarbeit. Besonders spannend war der Besuch 

des Jugendtreffs, der interessante Anregungen für 

die eigene Arbeit bot und zahlreiche Gespräche 

über die Situation junger Menschen in beiden 

Regionen ermöglichte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im November 2025 folgte der Gegenbesuch einer 

Delegation aus Laas in Erding. Zum offiziellen 

Empfang wurden die Gäste im Rathaus durch den 

Ersten Bürgermeister Gotz begrüßt. Im weiteren 

Verlauf des Wochenendes stand vor allem das 

gegenseitige Kennenlernen im Mittelpunkt. Ein 

besonderes Highlight war die gemeinsame Fahrt 

nach München mit einer Stadtführung durch 
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„Wintertollwut“, die den Gästen die bayerische 

Landeshauptstadt auf besondere Weise 

näherbrachte. 

 

Sowohl beim Besuch in Laas als auch beim 

Gegenbesuch in Erding lag der Schwerpunkt 

darauf, persönliche Kontakte aufzubauen, 

Gemeinsamkeiten zu entdecken und die Grundlage 

für eine langfristige Zusammenarbeit zu schaffen. 

Die Begegnungen waren von Offenheit, 

Gastfreundschaft und großem Interesse 

aneinander geprägt. 

Ein nächster wichtiger Schritt ist bereits geplant: Im 

August 2026 soll ein erster Jugendaustausch 

stattfinden. Jugendliche aus dem Landkreis Erding 

werden nach Laas reisen und dort auf eine 

Jugendgruppe aus Südtirol treffen. Ziel ist es, 

interkulturelle Erfahrungen zu ermöglichen, neue 

Freundschaften zu knüpfen und die begonnene 

Partnerschaft mit Leben zu füllen. 

 

Die Vorbereitung dieses Austauschs wurde bei den 

Treffen gemeinsam gestaltet. Bei weiteren Treffen 

2026 geht die Planung dann in die Details. Dabei 

sollen nicht nur interessierte Jugendliche 

eingebunden werden, sondern auch Eltern, 

Lehrkräfte sowie weitere wichtige Partner. 

Gemeinsam soll erarbeitet werden, wie eine 

nachhaltige und erfolgreiche Kooperation zwischen 

Erding und Laas aufgebaut und langfristig 

weiterentwickelt werden kann. 

Der Kreisjugendring Erding freut sich auf die 

weitere Zusammenarbeit und die vielfältigen 

Möglichkeiten, die sich aus dieser neuen 

Verbindung ergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



26 

Seminare/Veranstaltungen 
JULEICA-Kurs: Jugendliche 

übernehmen Verantwortung 

Im Jahr 2025 führten wir, wie bereits die letzten Jahre 

wieder unsere jährliche Juleica Schulung führten in 

Kooperation mit dem Gymnasium in Dorfen durch. 

Die Zusammenarbeit lief über die damals 

stellvertretende Schulleitung Wolfgang Lanzinger, 

der sich für die Schulung am Gymnasium einsetzte 

und als Unterstützung sowie für die Durchführung 

stand uns die Gemeindejugendpflegerin Sigrid 

Wiedenhofer zur Seite.  

9 Dienstag Nachmittage und einen kompletten 

Samstag trafen wir auf 10-12 motivierte 

Schüler*innen die ihre Juleica Ausbildung erfolgreich 

mit dem YougendFestival in Dorfen abgeschlossen 

haben. 

Sie setzten sich mit ihrer Rolle als Jugendleitung, 

ihrer Funktion, ihren Aufgaben als auch mit den 

Grenzen dieser Position auseinander. Ein weiteres 

großes Thema war, wie man richtig mit Kindern und 

Jugendlichen in unterschiedlichen Situationen 

umgeht. Dafür sammelten wir Situationen und 

spielten diese durch und besprachen sie. Die 

Situationen, die ihnen zu Beginn Kopf zerbrechen 

verursachten, waren am Ende für sie sehr leicht zu 

lösen. Bei unserem routinierten Einstiegsspiel dem 

„Kommunikationsball“ ließen sie sich immer wieder 

auf neue Varianten ein und konnten den Transfer 

der Übung in die Praxis üben. 

Im Verlauf der Juleica-Ausbildung wurden die 

Teilnehmenden immer selbstständiger und auch 

selbstsicherer. 

Besonders beim Praxisprojekt, bei dem die 

Teamarbeit eine wichtige Rolle einnahm, bewiesen 

sie ihre Fähigkeit als Jugendleitung. Beim 

YougendFestival in Dorfen welches von Sigrid 

Wiedenhofer organisiert wurde probieren sie sich 

aus und boten eine Saftbar, einen 

Schokobrunnenstand und eine Lötstation mit 

kleinen Roboter-Autos und Diodenherzen an. Sie 

teilten sich die Aufgaben untereinander auf und 

organisierten sich selbständig. Vor Ort unterstützten 

sie sich gegenseitig und gingen es mit voller Energie 

und sehr erfolgreich an die Arbeit. Es war ein 

Miteinander bei dem sie aufeinander zählen 

konnten. 

Mit diesem Projekt schlossen sie Ihre Juleica 

Ausbildung erfolgreich ab und wir freuen uns sie in 

ihrem Prozess zur Jugendleitungen mit einer Juleica-

Ausbildung begleitet haben zu dürfen. 

U-18 Wahl 

Seit 1996 werden die U-18 Wahlen immer kurz vor 

den offiziellen Wahlen durchgeführt. Wählen 

können alle jungen Menschen unter 18 in 

Deutschland. Die Wahllokale sind öffentlich 

zugänglich und können überall eingerichtet werden. 

Im Vorfeld von U18-Wahlen gibt es verschiedene 

Aktionen der politischen Bildung speziell für Kinder 

und Jugendliche. Den Kindern und Jugendlichen 

werden Möglichkeiten zur Verfügung gestellt 

demokratische Systeme und die Wahlen zu 

verstehen und sich über die Parteien und 

Kanidat*innen zu informieren. Dabei sind die 

Angebote parteineutral und eine Organisation durch 

Parteien oder durch die Jugendfraktionen ist explizit 

ausgeschlossen. 

U18 soll also Kindern und Jugendlichen Politik 

näherbringen und ihnen in der Öffentlichkeit und 

Politik eine Stimme geben. 

Im Rahmen der Bundestags-Wahl gab vom 7.-

14.2.2025 es bundesweit insgesamt 568 Wahllokale. 

Im Wahlkreis Erding-Ebersberg beteiligten sich 

knapp 1.600 

Jugendliche an 11 

Wahllokalen, was ein 

deutliches Zeichen 

für ihr Interesse an 

politischer 

Mitgestaltung und 

Demokratie darstellt. 
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Jugendpolitischer Jahresauftakt 

des Bayerischen Jugendrings 

Auch 2025 durften wir den Jugendpolitische 

Jahresauftakt des Bayerischen Jugendrings (BJR) 

besuchen.   

Über 150 Menschen aus Jugendarbeit und Politik 

haben sich in Gauting getroffen und über das 

wichtige Thema „Die Zukunft der Demokratie“ 

diskutiert.  

In Grußworten, politischen Statements, einem 

Vortrag und einer Podiumsdiskussion wurde 

besprochen, was unsere Demokratie braucht, um 

gestärkt zu werden. 

 

Am nächsten Tag ging es dann zum Netzwerktreffen 

der Jugendringe, bei dem wir uns mit den 

Qualitätsstandards zum Aufbau kommunaler 

Beteiligungsstrukturen (Fach- und Servicestelle für 

Kinder- und Jugendbeteiligung) beschäftigt haben. 

 

Türen öffnen weltweit: Info- und 

Förderfest der internationalen 

Jugendarbeit 

Unter dem motivierenden Motto „Genug Ideen und 

Geld?!“ lud der Kreisjugendring Erding am 6. Februar 

2025 zu einem ganz besonderen Highlight in den 

Bürgersaal nach Fraunberg ein. Ziel des großen Info- 

und Förderfests war es, Vereinen, Verbänden und 

Kommunen tatkräftige Unterstützung zu bieten, um 

spannende internationale Jugendprojekte im 

Landkreis Realität werden zu lassen. 

Für die kostenfreie Veranstaltung konnte der KJR 

dank der Unterstützung von unserem Coach Werner 

Müller hochkarätige Fachreferenten gewinnen: 

Claudius Siebel (Koordinator für Grundsatzfragen / 

Jugend für Europa und Experte für Förderfragen) 

sowie Rolf Witte (Vorsitzender von ijab – Fachstelle 

für internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik 

Deutschland e. V.) teilten ihr geballtes Praxiswissen. 

Sie zeigten den Teilnehmenden konkrete Wege auf, 

wie internationale Begegnungen finanziell gefördert 

und erfolgreich umgesetzt werden können. 

 

Das Angebot stieß auf breites Interesse: Zahlreiche 

Vereinsmitglieder, Jugendleiter*innen, interessierte 

Pädagog*innen sowie Bürgermeister*innen und 

Jugendreferent*innen aus den Landkreisgemeinden 

nutzten die Gelegenheit. Besonders praktisch: Um 

auch berufstätigen Ehrenamtlichen die Teilnahme 

zu ermöglichen, gab es um 17:30 Uhr einen extra 

abgestimmten, erneuten Programmstart. Neben 

wertvollen Infos und individueller Beratung kam 

auch die Vernetzung untereinander nicht zu kurz. 

Ein rundum gelungener Tag, der erfolgreich neue 

Türen für weltweite Erfahrungen unserer 

Jugendlichen geöffnet hat!
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Zuschüsse an Mitgliedsverbände 
Neue Zuschussrichtlinien seit  01.01.2023 in Kraft. 

 

Sie stehen zum Download auf unserer Internetseite 

bereit. 

Nähere Informationen zu den Zuschussrichtlinien 

erhalten Sie in der Geschäftsstelle Tel: 08122-4687 

oder Mail: info@kjr-erding.de 

 

Durch die zum 01.01.2023 in Kraft getretene 

Zuschussrichtlinie soll eine deutliche Stärkung der 

Jugendarbeit im Landkreis Erding erreicht werden. Die 

Kinder und Jugendlichen sollen durch die Jugendarbeit 

die Fähigkeiten zur Kontaktanbahnung und zur 

Kontaktpflege erleben und erlernen, darum wurden die 

Förderungen entsprechend angepasst. Durch die 

Jugendarbeit soll die altersgerechte Entwicklung einer 

sozialen Persönlichkeitsentwicklung gewährleistet und 

unterstützt werden. 

 

Die Neuerungen umfassen u.a. die Förderung von 

Leistungen für Kinder und Jugendliche mit 

Kriegserfahrung sowie die Förderung von Leistungen für 

beeinträchtigte Kinder und Jugendliche. Ziel ist es, die 

soziale Integration und die Persönlichkeitsentfaltung 

der Menschen mit Behinderung zu unterstützen und 

diese auch kontinuierlich zu verfolgen. Ebenfalls 

erweitert wurden u.a. die Erweiterungen des 

Förderkatalogs um Wettkämpfe sowie 

verbandsspezifische Jugendleiterkarten. Die 

Jugendleiterpauschalen wurden erhöht, die 

Pauschalförderung auf Mitgliederzahlen geändert. 

Außerdem gefördert werden nun u.a. auch digitale 

Projekte. 

 

Alle Anträge sind beim Landratsamt Erding 

einzureichen: 

 

Landratsamt Erding 

Fachbereich Jugend und Familie 

Sachgebiet 21-5 Bildung, Betreuung und Prävention 

-Kommunale Jugendarbeit- 

Alois-Schießl-Platz 2 

85435 Erding 

 

Quelle: Landratsamt Erding, https://www.landkreis-

erding.de/buerger-verwaltung/familie-jugend-arbeit-

soziales-auslaenderwesen/jugend-und-

familie/kommunale-jugendarbeit/foerderung-der-

jugendarbeit-nach-den-zuschussrichtlinien/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@kjr-erding.de
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Jugendleitercard 
Als Qualifizierungsnachweis für ehrenamtlich in der 

Jugendarbeit Tätige gibt es einen bundesweit eingeführten 

Ausweis, die Juleica. 

 

Die Kriterien zum Erwerb sind festgelegt durch eine 

kultusministerielle Vereinbarung und Beschlüsse des 

Landesvorstands. 

Inhalt und Umfang der Ausbildung sind sehr anspruchsvoll 

und es bedarf einer hohen Motivation von Jugendlichen und 

Jugendleitern, an der Ausbildung teilzunehmen. Trotzdem 

wird die Ausbildung von den Verantwortlichen in den 

Jugendverbänden zunehmend nachgefragt. Die Kosten wer-

den aus Haushaltsmitteln des Kreisjugendrings getragen.  

Der zeitliche Umfang der Ausbildung beträgt 34 Zeitstunden 

und eine Ausbildung in Erster Hilfe. 

Inhaltlich sind folgende Themen zu behandeln: 

• Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen, von 

Mädchen und Jungen 

• Grundkenntnisse über die Entwicklung von Kindern 

und Jugendlichen 

• Vermittlung von Leitungskompetenzen und 

Gruppenpädagogik in Theorie und Praxis 

• Methodenkompetenz 

• Planung und Durchführung von Aktivitäten anhand 

von praktischen Beispielen (z.B. Wochenendfreizeit, 

Jugendbildungsmaßnahme, Internationale 

Jugendbegegnung, uvm.) 

• Strukturen der Jugendarbeit (Demokratischer 

Aufbau, Mitbestimmung, Freiwilligkeit und 

Ehrenamtlichkeit) 

• Wertorientierung von Jugendorganisationen 

• Rechts- und Versicherungsfragen 

• Prävention sexueller Gewalt 

• Geschlechtsbewusste Mädchen- und Jungenarbeit 

 

Als Querschnittsthemen fließen Gender Mainstreaming und 

interkulturelle Kompetenzen bei allen Inhalten mit ein. 

Die Ausbildung ist darauf abzustimmen. Der Kreisjugendring 

hat hierzu ein Bausteinsystem entwickelt. Bei den 

Verbänden wird die Ausbildung über den Verband 

gewährleistet. Für kleinere Jugendverbände und 

Jugendinitiativen und ehrenamtliche Mitarbeiter bei 

Freizeitmaßnahmen des Kreisjugendrings gibt es beim 

Kreisjugendring entsprechende  

Angebote. 

Jugendleiter*innen übernehmen höchst 

verantwortungsvolle Aufgaben. Deshalb ist es sehr wichtig, 

dass sie für ihr Amt gut vorbereitet bzw. geschult sind. 

Allerdings sind auch die begrenzten zeitlichen Kapazitäten 

der Ehrenamtlichen zu beachten, weshalb die 

Jugendleiterschulungen oft, auch terminlich, sehr individuell 

gestaltet sein müssen. Nicht zuletzt aus diesen Gründen 

wurde im Rahmen des Anerkennungsprozesses zur 

Bildungsregion ein Projekt konzipiert, das es Jugendlichen 

ermöglicht die Jugendleiterausbildung im Rahmen der 

Schule zu absolvieren. 

Mit der Jugendleitercard gibt es eine breit anerkannte und 

vergleichbare Basis für die Qualifizierung von Jugendleitern. 

Damit haben auch Eltern, deren Kinder an Angeboten der 

Jugendarbeit teilnehmen, die Sicherheit, dass die 

Jugendleiter*innen, die Inhaber einer Jugendleitercard sind, 

über grundlegende pädagogische Kenntnisse verfügen. 

 

Nico Schmidt, Vorstandsmitglied des KJR, stolzer Besitzer einer Juleica 
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Abgeschlossene Anträge: 22 

 

Neuantrag oder Verlängerungsantrag 

Neu     16 (73%) 

Verlängerung    6 (27%) 

 

Alter 

15     2 (9%) 

16 – 17     6 (27%) 

18 – 22     5 (23%) 

23 – 26     4 (18%) 

27 – 44     4 (18%) 

45+     1 (5%) 
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Gültige Karten: 77 

 

Alter 

15     4 (5%) 

16 – 17     13 (17%) 

18 – 22     18 (23%) 

23 – 26     10 (13%) 

27 – 44     20 (26%) 

45+     12 (16%) 
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Presse 

Wartenberg: Die Stadt der Kinder 

 

Jeder muss zum Sonnenschutz eine Kappe tragen, man darf 

nicht rennen und andere ärgern: Das sind nur drei der 

Regeln, die sich die Kinder in der Kinderstadt Wartenberg 

selbst auferlegt hatten. In den drei Tagen, die es diese Stadt 

nun gegeben hat an der Marie-Pettenbeck-Schule, hatten 

die Kinder das Sagen. „Das ist wie eine echte Stadt, nur 

dass alles von den Kindern gemacht wird“, erklärte dazu die 

Vorsitzende des Kreisjugendrings Erding (KJR), Sabine 

Aschenbach. 

Wartenberg – Die Mädchen und Buben zwischen acht und 

zwölf Jahren wählten eigens eine Bürgermeisterin und 

Stellvertreter. Und das, wie man es von den Großen kennt, 

mit Wahlplakaten, Abstimmung und einer Auszählung der 

abgegebenen Stimmen. Das Erlernen von 

Demokratiebildung sei dem KJR ein besonderes Anliegen, 

so Aschenbach. Die Kinder sollten außerdem lernen, 

Verantwortung zu übernehmen und Selbstwirksamkeit zu 

erleben. 

Stundenlohn: sechs Euro 

Denn der Nachwuchs musste hier alles selbst machen: In 

den verschiedenen Zelten konnten die Kinder arbeiten und 

Geld verdienen. Sei es im Kreativzelt, in dem Bastelarbeiten 

erledigt wurden, oder im Elektriker- und Schreinerzelt, wo 

Vogelhäuschen gebaut wurden, durften die Kinder 

höchstens zwei Stunden am Stück arbeiten und bekamen 

einen Stundenlohn von sechs Euro. Und das Geld 

benötigen sie auch: Beispielsweise, um sich das eigene 

Vogelhäuschen oder Essen zu kaufen. 

Die zehnjährige Sophie arbeitete im Rathaus, welche 

zugleich Poststelle war. Sophie erzählte stolz: „Mir macht es 

sehr viel Spaß. Wir können einfach selbst Geld verdienen.“ 

Wofür sie das hart erarbeitete Geld ausgibt? „Hauptsächlich 

für Essen“, sagte sie lachend. Das sei zum Teil ganz schön 

teuer gewesen, meinte sie. Doch am letzten Tag 

investierten die Kinder einen Teil der Einnahmen, damit im 

Restaurant kostenlos gespeist werden konnte. Im Rathaus 

leitete Sophie die Beschwerden und Wünsche an die 

Bürgermeister weiter, nahm Fundsachen entgegen und 

verwaltete die Poststelle. 

Bügelperlenherzen, Anhänger und Taschen selbst basteln 

war den Kindern in der Kreativwerkstatt möglich. Hier 

verbrachte die neunjährige Emma am liebsten ihre Zeit, 

erzählte sie, während sie am nächsten Bügelperlenwerk 

arbeitete. Als Nächstes ging es für sie mit dem kleinen 

Bruder zum Kinderschminken. Motiv? „Wahrscheinlich 

Krikel-Krakel“, meinte sie. 

Interviews zu geben, das waren die Kinder bereits gewohnt. 

In der Schule hatten sie ein Zimmer eingerichtet, in dem 

Interviews und Podcasts aufgenommen wurden. Diese 

werden im Radio Rosenheim zu hören sein. 

95 Kinder tauchten heuer in die Welt der Kinderstadt ein. 

Für fünf davon brauchte man eine Betreuungsperson, 

erklärte Aschenbach. Die Suche erfolgte über eine 

öffentliche Ausschreibung. Gut die Hälfte der 

Ehrenamtlichen stammt aus dem Josefsheim in 

Wartenberg. Auch Helfer aus dem Vorjahr – die Premiere 

fand damals in Taufkirchen mit 60 Teilnehmern statt – 

hatten sich bereit erklärt, noch einmal mit anzupacken. 

Auch die DLRG und Feuerwehr aus Wartenberg 

unterstützten die Kinderstadt mit einem Programm. 

Mehrere Zelte und Hütten waren auf dem Areal eigens 

errichtet worden. 

 

Dritte Auflage fest eingeplant 

Vorbild für die Kinderstadt ist das Konzept Mini München. 

Geschäftsführerin Kristin Hüwel des KJR Erding hat 

ebenfalls positive Erfahrungen mit einer Kinderstadt in 

Mühldorf machen können. Anfragen für nächstes Jahr, 

beispielsweise aus Wörth, habe man bereits erhalten, so 

Aschenbach. Wartenbergs Bürgermeister Christian Pröbst 

meinte, er würde die Kinderstadt nochmal in der 

Marktgemeinde stattfinden lassen wollen. Wo auch immer, 

ein drittes Mal soll es geben: Mit genügend Unterstützung 

wolle man die Kinderstadt im Landkreis gerne fortführen, 

sagt Aschenbach. 

Quelle: Erdinger Anzeiger, 21.06.2025, Tanja Maier 

https://www.merkur.de/lokales/erding/wartenberg-

ort377244/wartenberg-die-stadt-der-kinder-kreisjugendring-

93794519.html, letzter Zugriff: 20.6.26 

https://www.merkur.de/lokales/erding/wartenberg-ort377244/wartenberg-die-stadt-der-kinder-kreisjugendring-93794519.html
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Projekt „Luisa ist hier“: So sollen 

Frauen sicher feiern 
Das Projekt „Luisa ist hier“ soll im Mai im Landkreis starten. 

Beim Kreisjugendring wurde es vorgestellt. 

 
Probleme bei der Haushaltsverabschiedung, das Projekt 

„Luisa ist hier“ und der Jahresbericht waren die 

bestimmenden Themen der Frühjahrsversammlung des 

Kreisjugendrings (KJR) Erding. Komplett gefüllt war der 

Bürgersaal in Eichenried. 

Zusammen mit dem Landratsamt Erding unterstützt der 

Kreisjugendring ein Projekt des Korbinian-Aigner-

Gymnasiums (KAG) Erding. Die Schülerinnen Sarafina 

Chivite und Eva Mertens haben das Projekt „Luisa ist hier“ 

mit Unterstützung der Lehrerin Susanne Kraus ins Leben 

gerufen. Laut einer Studie hätten 75 Prozent der Frauen im 

Landkreis angegeben, bereits einmal sexuell belästigt 

worden zu sein, so Mertens. 

„Wir möchten Frauen in der Öffentlichkeit einen sicheren 

Ort bieten. Wenn sich eine Frau unsicher fühlt, kann sie 

zum Barpersonal gehen und fragen, ob Luisa hier ist“, 

erklärte Chivite, was hinter dem Projekt steckt. Dann wisse 

das Personal, dass sich die Frau unwohl fühlt und der 

Situation entfliehen möchte. Sie kann dann beispielsweise 

in den Personalraum gebracht werden, ein Taxi oder 

Familie und Freunde für sie angerufen oder das Handy 

aufgeladen werden. 

„Dadurch, dass ,Luisa‘ einen sogenannten Kopfton 

beinhaltet, ist es garantiert, dass der Kellner auch in einer 

lauten Atmosphäre den Namen hören kann“, erklärte 

Mertens. Die Schülerinnen wünschen sich, dass die Idee 

weitergegeben wird und einen Diskurs anstößt. Ab Mai 

werde das Projekt voraussichtlich aktiv werden, zuvor 

müsse man noch mit den Gaststätten im Landkreis 

sprechen (Bericht folgt). 

Jugendbegegnung mit Irland geplant 

KJR-Vorsitzende Sabine Aschenbach, Geschäftsführerin 

Kristin Hüwel und Beisitzer Nico Schmidt lieferten einen 

Jahresrückblick der Arbeit des Kreisjugendrings. Ein großes 

Projekt sei die Teilnahme am „Europa Flaggschiff“ (wir 

berichteten). Als eines von fünf solcher Flaggschiffe des 

Bayerischen Jugendrings habe sich der KJR Erding intensiv 

mit der europäischen Dimension der Jugendarbeit 

auseinandergesetzt und die vielfältigen Möglichkeiten direkt 

vor Ort erkundet. So habe der KJR Aktionen wie einen 

Ferienworkshop unter dem Titel „Demokratie und Europa“, 

eine Exkursion zum Europäischen Gerichtshof in 

Luxemburg sowie den Aufbau eines Teamer-Pools zur 

Stärkung von Vielfalt und Solidarität durchgeführt. 

In der Veranstaltung „Europa – Ganz hier und weg: 

Jugendliche denken Europa weiter“ entstand die Idee, eine 

Jugendbegegnung mit Irland zu planen. Die Gruppe 

erarbeitete erste Vorstellungen zu Ablauf, Themen und 

Austauschformaten. Das Projekt soll im kommenden Jahr 

realisiert werden. Mit dem „Edit Feature Lab“ haben 

Jugendliche die Chance bekommen, ihre eigenen Ideen zur 

Gestaltung ihrer Kommune zu entwickeln und mit politisch 

Verantwortlichen zu diskutieren. An vier Schulen im 

Landkreis fanden zwei Projektwochen statt. 

Probleme bereitete die Jahresrechnung 2024, berichtete 

Hüwel. Diese sei unausgeglichen, es ergebe sich eine 

Differenz von rund 8400 Euro zwischen Ausgaben und 

Einnahmen. Vom Landkreis erhalte der KJR die Bezahlung 

für drei halbe Stellen in den Positionen Geschäftsführung, 

Pädagogik und Verwaltung. Durch eine fehlende Zahlung 

des Landratsamts habe sich ein Personalkostendefizit von 

16 000 Euro ergeben. Da die Rechnung unausgeglichen sei, 

konnten die Rechnungsprüfer keine Entlastung der Kasse 

vorschlagen. In der Versammlung musste über eine 

entsprechende Änderung des Haushaltsplans abgestimmt 

werden. 

Vize-Landrat Rainer Mehringer erklärt, dass der 

Grundlagenvertrag geschaffen worden sei, um 

Rechtssicherheit für alle Beteiligten zu schaffen. „Wir haben 

festgestellt, dass im Haushaltsplan einzelne Positionen 

enthalten sind, die unserer Meinung nach im Vertrag nicht 

abgedeckt sind“, so Mehringer. Das könne man bedauern, 

sei aber aktuell so. Der Landkreis stehe dafür ein, dass die 

Summe für die Rechnungsprüfung verspätet eingegangen 

sei. Die Versammlung stimmte dafür, dass der 

Haushaltsplan 2025 entsprechend geändert wird. 

Quelle: Erdinger Anzeiger, 24.04.2025, Tanja Maier 

https://www.merkur.de/lokales/erding/moosinning-ort377228/das-

projekt-luisa-ist-hier-soll-im-mai-im-landkreis-starten-beim-

kreisjugendring-wurde-es-vorgestellt-93696343.html, letzter 

Zugriff: 20.6.26 
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Leise Kritik am Landratsamt 

 
Kreisjugendring 

und 

Landratsamt 

sind sich nicht 

ganz einig über 

Zuschüsse. KJR-

Geschäftsführerin Kristin Hüwel zeigt sich bei der 

Frühjahrsvollversammlung aber zuversichtlich: „Wir sind im 

guten Gespräch.“ 

Viel Lob für die geleistete Arbeit erhielt am Donnerstag der 

Kreisjugendring Erding (KJR) seitens der Kommunalpolitik 

bei der Frühjahrs-Vollversammlung in Eichenried. Bei der 

Finanzierung und zum Defizitausgleich des KJR-Haushalts 

2025 hatte es im Vorfeld allerdings Diskussionen gegeben. 

Inzwischen seien die Gespräche des KJR mit Vertretern des 

Landratsamtes auf einem guten Weg, erklärte KJR-

Geschäftsführerin Kristin Hüwel. 

Delegierte der 26 Jugendverbände und 

Jugendorganisationen im Landkreis treffen sich jeweils im 

Frühjahr und im Herbst zur Vollversammlung des 

Kreisjugendrings Erding (www.kjr-erding.de).„Ihr leistet super 

Arbeit, herzlichen Dank dafür im Namen aller 

Kreistagsmitglieder“, sagte Kreisrätin und Pastettens 

Altbürgermeisterin Cornelia Vogelfänger (CSU) im mit mehr 

als 65 Besuchern und Besucherinnen voll besetzten 

Eichenrieder Bürgersaal. Die gute Zusammenarbeit 

würdigte Rainer Mehringer (FW), weiterer stellvertretender 

Landrat: „Der KJR liegt allen Mandatsträgern im Kreistag 

sehr am Herzen. Über Geld und Details kann immer 

debattiert werden.“ Der Landkreis habe über den Kreistag 

für 2025 nach dem Grundlagenvertrag Geld für den KJR zur 

Verfügung gestellt, um die Jugendarbeit im Landkreis zu 

fördern, so Mehringer. 

Zu Finanzierung und zum Defizitausgleich des KJR-

Haushalts 2025 gab es im Vorfeld Diskussionen und 

unterschiedliche Sichtweisen. „Wir haben die großen 

Fragen geklärt und sind im guten Gespräch - einige Punkte 

sind noch zu klären“, sagte KJR-Geschäftsführerin Kristin 

Hüwel in Eichenried. 

Das KJR habe mit Schreiben vom 26. September 2024 dem 

Landratsamt mitgeteilt, dass 7135 Euro zusätzliches Geld 

für die KJR-Geschäftsstelle nötig seien, erfuhren die 

Delegierten. Das Landratsamt habe davon 4835 Euro 

anerkannt, 2300 Euro (darunter 1800 Euro für Praktikanten) 

wurden nicht übernommen. Praktikumsstellen seien im 

Stellenplan nicht gelistet und der KJR nach Stellenplan des 

Grundlagenvertrages vollständig besetzt, argumentierte die 

Behörde. 

Zudem habe das Landratsamt einen beantragten Zuschuss 

zu Personalkosten von 4550 Euro für den 

Kreisjugendzeltplatz am Notzinger Weiher abgelehnt. 

Begründung: Im 

Grundlagenvertrag 

sei dies nicht 

geregelt und im 

Stellenplan dafür 

kein Personal 

aufgelistet. 

Für das 

Haushaltsjahr 2025 erhält der KJR für die Verwaltung 150 

335 Euro nach dem Grundlagenvertrag für übertragene 

Aufgaben in vier Abschlägen (je 37 583 Euro). In der 

Jahresrechnung des KJR ist ein Defizit entstanden, das 

ausgeglichen werden muss, erfuhren die Delegierten. 

Obwohl leise Kritik zu vernehmen war, soll auf einen 

Widerspruch gegen den Bescheid des Landratsamtes 

verzichtet werden. 

Es dürfe kein „Missklang“ entstehen, sagt Mehringer 

Zumindest der Haushalt des Kreisjugendrings Erding wurde 

am Donnerstag mit Änderungen von den 38 Delegierten 

mehrheitlich beschlossen. Die Abstimmung zur bisher nicht 

ausgeglichenen Jahresrechnung wurde vertagt - sie soll im 

Herbst erneut auf die Tagesordnung: „Wir werden im 

Kreistag alles versuchen, damit so eine Situation künftig 

nicht erneut entsteht“, teilte Kreisrätin Vogelfänger mit. 

Mehringer sagte, dass sich Mitarbeiter des Landratsamtes 

an den Grundlagenvertrag halten müssten - ein „Missklang“ 

dürfe nicht entstehen. 

Grundsätzlich jedoch läuft es gut für den KJR Erding.  KJR-

Vorsitzende Sabine Aschenbach, Geschäftsführerin Kristin 

Hüwel und Beisitzer Nico Schmidt ließen Veranstaltungen 

und Projekte 2024 Revue passieren: Unter anderem 

startete im Landkreis das Europa-Flaggschiff-Projekt des 

Bayerischen Kreisjugendrings (BJR) zur internationalen 

Jugendarbeit. Der KJR organisierte zudem Kinder- und 

Jugendfreizeiten, die Aktion Kinderstadt Taufkirchen oder 

die Nacht der Demokratie in Forstern. 2025 und 2026 sind 

Begegnungen mit Jugendlichen aus Irland, eine Reise nach 

Israel, eine Kooperation mit Südtirol und die Vertiefung des 

„Europa-Flaggschiff-Projekts“ mit dem BJR geplant. 

Georg Nagler (SPD), Bürgermeister von Moosinning, 

würdigte die Arbeit des KJR und appellierte an junge 

Menschen, sich zu engagieren und Verantwortung zu 

übernehmen. Drei Schülerinnen des Korbinian-Aigner-

Gymnasiums stellten das Projekt „Luisa ist hier“ der elften 

Klassen mit Lehrerin Susanne Kraus vor, das im Mai publik 

gemacht werden soll. Dazu werden gastronomische 

Betriebe aus Erding und Umgebung über die Initiative 

gegen Belästigung informiert. 

Quelle: Süddeutsche Zeitung, 13. April 2025, Philipp Schmitt 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erding/kreisjugendring-

kjr-erding-lob-diskussionen-li.3235236 

letzter Zugriff: 20.6.26 
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Jugend-Austauschprojekt Laas-Erding 

 
Laas - Es war das ehemalige Gemeinderatsmitglied Tina 

Angerer, das dem Gemeinderat von Laas vorgeschlagen 

hatte, ein Jugend-Austauschprojekt mit dem 

Kreisjugendring Erding in Oberbayern zu starten. Nach 

Vorgesprächen und einem Treffen, zu dem Kristin Hüwel, 

die Geschäftsführerin des Kreisjugendringes, nach Laas 

gekommen war, wird das Projekt nun konkret. Einstimmig 

sprach sich der Gemeinderat am 25. Juli dafür aus, am 

„Erasmus+“-Projekt, das den Titel „Europa zum Mitmachen“ 

trägt, teilzunehmen. Wie die Bürgermeisterin Verena Tröger 

informierte, geht es vor allem darum, einen Austausch 

zwischen Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren aus 

Erding und aus der Gemeinde Laas zu ermöglichen. Das auf 

mehrere Jahre ausgelegte Projekt sieht 

Auftaktveranstaltungen in beiden Orten vor, Vernetzungs- 

und Vertiefungstreffen sowie gegenseitige Aufenthalte. Im 

August 2026 werden Jugendliche aus Erding in Laas 

erwartet und im August 2027 werden junge Leute aus der 

Gemeinde Laas nach Erding fahren. Die Gesamtkosten des 

Projektes, die sich auf rund 60.000 Euro belaufen, werden 

zur Gänze mit Geldmitteln der EU gedeckt. Bei der 

Diskussion im Gemeinderat stieß das Jugend-

Austauschprojekt auf breite Zustimmung. Es sei eine 

Chance und Bereicherung für junge Menschen aus beiden 

Projektorten. Wichtig sei, dass das Projekt möglichst breit 

aufgestellt wird und viele Jugendliche mit eingebunden 

werden. „Es muss etwas aus dem Projekt resultieren. Es 

sollte ein Mehrwert für möglichst viele entstehen“, brachte 

es Marian Perfler auf den Punkt. Im Anschluss an den 

öffentlichen Teil der Sitzung befasste sich der Gemeinderat 

im Zuge einer mehrstündigen Klausurtagung vor allem mit 

Projekten und Vorhaben, die in der neuen 

Verwaltungsperiode bis 2030 anstehen, sowie mit der 

Frage, welche Projekte prioritär anzugehen sind.  

Quelle: der Vinschger, 28. Juli 2025, Josef Laner 

https://www.dervinschger.it/de/gesellschaft/jugend-

austauschprojekt-laas-erding-32822 

letzter Zugriff: 20.6.26 
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